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GEROLSHEIM. Tabellenführer KSC
Pirmasens ist für die Kegler des TuS
Gerolsheim II in der DCU-Regionalliga
eine Nummer zu groß gewesen. Der
TuS verlor das Heimspiel am Wochen-
ende 5519:5667. Dabei hatte es nach
dem Startpaar Uwe Köhler (955 Ke-
gel)/Timo Nickel (919) mit siebenZäh-
lern Vorsprung noch recht gut ausge-
sehen für die Gastgeber. Im Mittel-
paar übernahmen die Gäste die Füh-
rung. Gerhard Bernatz (925) und To-
bias Bethge (910) übergaben mit 62
Kegeln Rückstand auf Markus Biebin-
ger (899) und Alain Karsai (911), die
das Blatt nicht mehr wenden konnten.
„Wir hatten keine Chance gegen den
KSC. Wir haben zwar 100 Kegel zu we-
nig gespielt, aber selbst dann hätte es
nicht gereicht. Insbesondere im Ab-
räumen lief gar nichts“, bilanzierte
TuS-Sportwart Uwe Köhler. |edk

Karate: Lehrgang mit
Nationaltrainer
FRANKENTHAL. Der Karateverein
Bushido-Frankenthal veranstaltet am
Samstag, 15. Oktober, in der Sporthal-
le der Andreas-Albert-Schule einen
Lehrgang mit Thomas Schulze, Natio-
naltrainer des Deutschen JKA-Karate-
Bunds. Trainiert wird ab 10 Uhr in zwei
Gruppen (Unterstufe 9.-5. Kyu und
Oberstufe 4. Kyu-Dan). Die Unterstufe
übt von 10 bis 11.30 und 14 bis 15.30
Uhr, die Oberstufe von 11.30 bis 13
und 15.30 bis 17 Uhr. Kinder bis 14
Jahre zahlen 15, alle anderen Teilneh-
mer 20 Euro. Weitere Informationen
bei Christian Prugovic, Telefon 0177
8637721, oder per E-Mail an christi-
an_prugovic@hotmail.de. |rhp

Kegeln: Wagner und Biebinger
mit Auswahl geschlagen
NUSSLOCH. Beim ersten Länderver-
gleich der Deutschen Classic-Kegler-
Union für Frauenmannschaften in der
Olympiahalle Nußloch hat die Rhein-
hessen-Pfalz-Auswahl mit 2636 Ke-
geln eine durchwachsene Leistung
präsentiert. Hinter Hessen (2761), Ba-
den (2723) und Bayern (2655) reichte
es im Feld der fünf Teams nur zum
vierten Platz. Mit an der Kugel waren
bei der Rheinhessen-Pfalz-Mann-
schaft Michaela Biebinger (436) und
Tina Wagner (453) vom Zweitbundes-
ligistenTuS Gerolsheim. Letzter wurde
Thüringen (2527). |edk

Fußball: C-Jugendliche
können vorspielen
BOBENHEIM-ROXHEIM. Der SC Bo-
benheim-Roxheim sucht im C-Jugend-
bereich (Jahrgänge 2002/03) noch
Nachwuchs. Für das Team des 1. FC
Rheinpfalz JFV findet am Samstag, 15.
Oktober, ab 14 Uhr ein Sichtungstrai-
ning auf dem Kunstrasenplatz der
Bernd-Jung-Sportanlage statt. Weitere
Informationen bei Trainer Dieter Zim-
pelmann, Telefon 0157 70448160. Für
das Camp der Fußballschule von Real
Madrid (17. bis 21. Oktober) sind noch
wenige Plätze frei. Anmeldungen sind
kurzfristig noch unter www.frmcli-
nicsgermany.com möglich. Weitere
Informationen bei Jugendleiter Lothar
Ofenloch, Telefon 06239 2799. |rhp

Kegeln: Pirmasens für
Gerolsheim II zu stark

„Einmal Glück, einmal Pech“
VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Die zweite Mann-
schaft des SC Rhein-Neckar hat am
Wochenende in der Squash-Regio-
nalliga überraschend drei Punkte
geholt. Am Heimspieltag gelang
dem Frankenthaler Team ein ge-
wonnenes Unentschieden gegen
Germersheim, hinzu kam ein verlo-
renes Unentschieden gegen Worms.
Die erste Mannschaft holte einen
Zähler.

Die vergangene Saison lief für die
zweite Mannschaft des SC Rhein Ne-
ckar bescheiden. Ziemlich beschei-
den sogar. Gerade einmal sechs Zäh-
ler holte das Team im Saisonverlauf,
wäre eigentlich abgestiegen, wenn
die zweithöchste deutsche Spielklas-
se nicht um zwei Teams erweitert
worden wäre.

Die aktuelle Runde läuft für die
zweite Mannschaft des SC Rhein-Ne-
ckar hingegen gut. Bislang zumindest.
Denn nach zwei Spieltagen hat das
Frankenthaler Team bereits fünf
Punkte gesammelt – und damit fast so
viele wie am Ende der vergangenen
Saison. Und das, obwohl die Mann-
schaft am Wochenende mit Tilmann
Specht und Dirk Garst ihre zwei bes-
ten Spieler an die erste Mannschaft
ausleihen musste, weil dort Nicolas
Wood und Christophe Le Lan fehlten.

„Man merkt der Mannschaft an,
dass es diese Saison viel besser läuft.
Sie agieren viel selbstbewusster“,
sagte Markus Herrmann, Kapitän der
ersten Mannschaft des SC Rhein-Ne-

SQUASH: Regionalligist SC Rhein-Neckar II holt drei Punkte – Die erste Mannschaft muss sich mit einem Zähler begnügen

ckar. Der gute Saisonstart lässt nun
hoffen, dass die Mannschaft erst gar
nicht in Abstiegsnöte gerät. Fünf
Punkte nach zwei Spieltagen sind da-
zu jedenfalls schon mal eine gute Ba-
sis. „Die Chance auf den Klassenver-
bleib ist da. Wenn sie in den kommen-
den Partien auch noch komplett spie-
len, haben sie sogar die Chance, gegen
die Teams aus dem Tabellenmittelfeld

mitzuhalten“, meinte Markus Herr-
mann optimistisch.

Am Wochenende kamen zu den
zwei Zählern vom ersten Spieltag drei
weitere Punkte hinzu. Zwei davon ge-
gen Germersheim. Mario Schmidt
und Jennifer Vogel gewannen ihre
Partien jeweils mit 3:0. Patrick Meppe
sicherte bei seinem Regionalliga-De-
büt mit einem Satzgewinn das ge-

wonnene Unentschieden – das Satz-
verhältnis ging mit 7:6 an die Fran-
kenthaler.

Gegen Worms lief es genau anders-
rum. Volker Haupert und Schmidt
hatten in den beiden Spitzeneinzeln
erwartungsgemäß keine Chance und
verloren 0:3. Vogel siegte glatt, und
Meppe gab einen Satz ab, sodass das
Satzverhältnis von 6:7 den Ausschlag

für Worms gab. „Einmal Glück, ein-
mal Pech, so läuft es halt“, sagte Herr-
mann. Doch das verlorene Unent-
schieden war höchstens ein Schön-
heitsfehler, denn mit drei Zählern war
nicht unbedingt zu rechnen gewesen.

„Wir sind mit einem Punkt glück-
lich“, sagte Herrmann zum Abschnei-
den der ersten Mannschaft. Nach ei-
nem perfekten ersten Spieltag zwei
Wochen zuvor mit sechs Zählern war
die Ausbeute diesmal geringer. Er-
wartungsgemäß geringer. Denn es
ging am Samstag gegen die beiden
Spitzenmannschaften Wiesental
(nun Tabellenerster) und Idar-Ober-
stein (nun Tabellenzweiter).

Gegen Wiesental waren die Fran-
kenthaler völlig chancenlos, verloren
alle vier Begegnungen und gewannen
dabei nur drei Sätze. „In der Partie
war in unserer Besetzung nichts zu
holen“, sagte Herrmann. Gegen Idar-
Oberstein gelang immerhin der er-
hoffte Punktgewinn. Specht schaffte
an Position drei einen knappen Erfolg,
Markus Herrmann rettete dann mit
seinem Sieg gegen Sam Stott den ei-
nen Zähler. Dabei drehte der Kapitän
die Partie nach einem 0:2-Satzrück-
stand und gewann in fünf Sätzen – es
war sein erster Erfolg über Stott.

Mit sieben Punkten nach zwei
Spieltagen hat sich der SC Rhein-Ne-
ckar I als Tabellendritter erst einmal
im vorderen Tabellenmittelfeld fest-
gesetzt. „Wir haben die Chance, lang-
fristig im vorderen Mittelfeld zu blei-
ben, auch weil wir in den kommen-
den Wochen ein paar einfachere Spie-
le haben“, meinte Herrmann.

TSV Eppstein auf Kurs
VON TIM KULLMANN

FRANKENTHAL. Zweites Heimspiel,
zweiter Sieg: Die Badmintonspieler
des Verbandsligisten TSV Eppstein
haben auch nach der zweiten Partie
eine „weiße Weste“. Das Team um
Kapitän Matthias Formanski be-
zwang den Post SV Bad Kreuznach II
deutlich mit 7:1. Durch den Erfolg
verteidigte das Team aus dem Vorort
auch die Tabellenführung in der Ver-
bandsliga Nordost.

Früher als erwartet trafen die Epp-
steiner am Freitag in der Sporthalle
der Pestalozzischule auf den Post SV
Bad Kreuznach II. Das Spiel gegen den
Aufsteiger wurde vorverlegt. Es sollte
sich für die Pfälzer nicht als Nachteil
erweisen. Mit zwei Siegen aus zwei
Heimspielen startete das Team opti-
mal in die Verbandsligasaison.

Nach dem 8:0-Auftaktsieg über die
„Dritte“ des TV Mainz-Zahlbach lie-
ßen die Eppsteiner gegen die bis da-
hin ungeschlagenen Bad Kreuznacher
einen erneuten Kantersieg folgen.
Der 7:1-Erfolg stärkt das ohnehin be-
reits im gesunden Maße vorhandene
Selbstbewusstsein der ambitionier-
ten Eppsteiner. „Wir hatten ordent-
lich Rückenwind durch den Sieg zum

BADMINTON: Verbandsligist schlägt den Post SV Bad Kreuznach II 7:1
Auftakt. Es ist uns sehr gut gelungen,
an diese Leistung anzuknüpfen“,
machte TSV-Mannschaftsführer Mat-
thias Formanski den Schlüssel zum
neuerlichen Erfolg aus.

Er selbst ging an der Seite von To-
bias Sohn im ersten Herrendoppel
mit gutem Beispiel voran. Das Duo
bezwang seine Kontrahenten Rumb-
ler/Vogel souverän mit 2:0 (21:18,
21:9). Gleiches gelang dem TSV-Da-
mendoppel mit Marie-Luise Schnei-
der und Haley Wilkinson. Die zuver-
lässigen Damen ließen Güns-
ter/Adam nicht den Hauch einer
Chance (21:7, 21:10).

Das frisch zusammengestellte Duo
um Neuzugang Martin Hoffmann und
Dominik Lemke komplettierte mit
seinem zweiten 2:1 (16:21, 21:14,
21:11)-Sieg im zweiten gemeinsa-
men Pflichtspiel den perfekten Auf-
takt in den Spieltag. „Vor allem in den
Doppel-Partien waren wir sehr prä-
sent und druckvoll. Wir haben die
Gegner immer wieder zu Fehlern ge-
zwungen“, lobte Matthias Formanski
zufrieden.

In den anschließenden Einzel-
Matches ließen die gut aufgelegten
Eppsteiner ebenfalls nichts anbren-
nen. Formanski (21:16, 21:12) im ers-
ten Herreneinzel sowie Wilkinson

(21:17, 21:19) im Dameneinzel gaben
sich keine Blöße und sorgten mit ih-
ren ungefährdeten 2:0-Siegen für kla-
re Verhältnisse. Nachwuchstalent
Hoffmann bestätigte seinen Status,
behielt nach Satzrückstand die Ruhe
und entschied das enge zweite Her-
reneinzel mit 2:1 (19:21, 21:11, 21:18)
zu seinen Gunsten.

Lediglich Dominik Lemke sorgte
mit seiner 0:2 (12:21, 14:21)-Nieder-
lage im dritten Herren-Einzel für ei-
nen winzig kleinen Schönheitsfehler.
Den nahm ihm an diesem Abend aber
sicherlich niemand übel. Das Mixed
Sohn/Schneider setzte mit einen
überzeugenden 2:0 (21:9, 21:16) den
Schlusspunkt unter eine gelungene
Vorstellung. „Die Stimmung ist gut,
die Leistung passt. So kann es weiter-
gehen“, resümierte der Eppsteiner
Kapitän nach zwei Siegen und einer
Spielbilanz von 15:1.

Entsprechend euphorisch blickt
er auf die kommende Aufgabe. Am
Samstag, 15. Oktober (17.30 Uhr),
geht es für das Team auf die erste Aus-
wärtsfahrt. Beim TV Mainz-Zahlbach
II, siegloser Tabellensechster der Liga,
sollen zwei Punkte her. „Ich bin guten
Mutes, dass wir in Mainz gewinnen
werden“, gibt sich Formanski sehr zu-
versichtlich.

NACHSPIELZEIT: TSV Eppstein II glänzt offensiv
VON STEFAN TRESCH

Der TSV Eppstein II ist in der Fußball-
C-Klasse auf gutem Kurs. 6:1 gewann
die Mannschaft am Sonntag gegen die
SG Eisbachtal II, steht offiziell auf dem
zweiten Platz, gefühlt aber schon
ganz vorne. Denn das Spiel zuvor ge-
gen Blau-Weiß Oppau II wurde vom
Gegner abgesagt. TSV-II-Trainer Stef-
fen Rittmann geht davon aus, dass die
Punkte noch auf dem Eppsteiner Kon-
to gutgeschrieben werden, sodass der
TSV II dann zwei Punkte vor dem SC
Bobenheim-Roxheim II auf Platz eins
steht.

Dabei hat der TSV II derzeit mehr zu
tun, als sich auf die Aufgaben in der C-
Klasse zu konzentrieren. „Wir müs-
sen oft Spieler an unser A-Klasse-
Team abgeben. Ich glaube, wir sind in
der Defensive noch nicht einmal mit
der gleichen Formation angetreten“,
sagt Rittmann. Auch er absolvierte
schon einige Einsätze in der „Ersten“,
obwohl er kürzertreten wollte. Aber
es sei wichtig, mitzuhelfen, den TSV I
in der A-Klasse zu halten. „Schafft un-
sere ,Erste’ den Klassenerhalt nicht,
können wir ja nicht in die B-Klasse
aufsteigen“, verdeutlicht Rittmann.

Der ständige Wechsel in der Ab-
wehrreihe sei mit dafür ausschlagge-

bend, dass der TSV II vielleicht bisher
einige Tore zu viel kassiert habe. „Da
sind wir noch nicht an dem Punkt, wie
ich mir das vorstelle. Aber offensiv
läuft es wirklich gut.“ 53 Treffer in
zehn Spielen unterstreichen das.

Weniger gut agierte der TSV II ge-
gen Eisbachtal II nur in der ersten
Hälfte. „Wir hatten uns vorgenom-
men, verstärkt über die Außen zu
spielen. Das ist uns anfangs nicht ge-
lungen“, meint Rittmann. Zur Halb-
zeit stand es 2:1 für Eppstein. Nach
der Pause lief es dann.

Etwas ungünstig sei, dass der TSV II
nun drei Wochen lang keine Meister-
schaftsspiele austrage. Das am Wo-
chenende gegen Kirchheim wurde
verlegt, danach ist die Mannschaft
spielfrei. Dann wäre Obersülzen II an
der Reihe. Doch der SVO hat abgemel-
det. Es sei jedoch wichtig, dass der
TSV II im Rhythmus bleibe, betont
Rittmann. Denn noch in diesem Jahr
stehen Topspiele an – gegen den SC
Bobenheim-Roxheim II (27. Novem-
ber) und gegen Sausenheim II (4. De-
zember). Bis zur Winterpause will
sich der TSV II im Idealfall ein wenig
Luft an der Tabellenspitze verschaf-
fen. „Das wird nicht einfach“, glaubt
der Trainer. Dafür soll an der Defensi-
ve gefeilt werden.

Gefühlt ganz oben

Gegen den WormserThomas Schröers (rechts) war SC-Spieler Mario Schmidt chancenlos. Gegen Germersheim sorgte
er mit einem Sieg dafür, dass die Gastgeber am Ende zwei Punkte mitnahmen. FOTO: BOLTE

Zahnärztliche Implantologie** ______________________
Dr. P. Hähnel / Dr. P. F. Straub · Praxis für Implantologie, Endodontologie, Parodontologie und ästhetische
Prothetik · Invisalign® - fast unsichtbare Kieferorthopädie · Neumayerring 45 · 67227 Frankenthal
Tel. 06233 220210 · www.zahnarztpraxis-haehnel-straub.de · Sprechz.: Mo. - Fr. 8 - 20 Uhr · Sa. nach Vereinb

Dr. Rossa & Partner – Zahnmedizinisches Versorgungszentrum
Ihr Spezialist für das perfekte Lächeln mit über 15.000 Implantationen und 3D-Planung
Mundenheimer Straße 251 · 67061 Ludwigshafen · Tel. 0621/562666 · mail@dr-rossa-partner.de
Extra lange für Sie da: Mo. - Fr. 7 - 21 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr · Mehr Infos unter www.dr-rossa-partner.de

Dr. med. dent. Theo Stehle · Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie · Lasertherapie in Parodontologie und
Endodontologie · moderne ästhetische Zahnheilkunde · metallfreie Keramik aus praxiseigenem Meisterlabor
Am Hirschgraben 3 · 67360 Lingenfeld · Tel. 06344 8700 · www.dr-theo-stehle.de · Sprechzeiten: nach Vereinb.

Parodontologie***__________________________________
Dr. Rossa & Partner – Zahnmedizinisches Versorgungszentrum
Mundenheimer Straße 251 · 67061 Ludwigshafen · Tel. 0621/562666 · mail@dr-rossa-partner.de
Extra lange für Sie da: Mo. - Fr. 7 - 21 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr · Mehr Infos unter www.dr-rossa-partner.de
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Dr. Rossa & Partner – Zahnmedizinisches Versorgungszentrum
Die Kinderwohlfühlzahnärzte für die sanfte Behandlung (auch in Hypnose)
Mundenheimer Straße 251 · 67061 Ludwigshafen · Tel. 0621/562666 · mail@dr-rossa-partner.de
Extra lange für Sie da: Mo. - Fr. 7 - 21 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr · Mehr Infos unter www.dr-rossa-partner.de
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